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Amtliche
Bekanntmachungen.

KrKa«»tmach««g.
Die am S4 . I « li stattgef«ndene Schäiholzver

steigerung mir- hiermit genehmigt
Eltvllk,  dm 5. August 1,919.

Der Mastsirot.

Bekanntmachung.
Dom 26 —38. August finden durch den Obst- und Weinbauin-

spektvr Schilling ein Obst - und Gemüseverwertungskursrs
sür Frauen und Mädchen nicht unter 16 Jahren , in dertausbaltungsküche der Höheren Mädchenschule nach folgendemehrplan statt-

1. Tag.
Bor - und nachmittags : theoretische und prak ische Beleh-

rungen im Herstellen von Dörrobst und Dö rgemüsen, sowie im
Linsalzen und Einsäuern der Gemüse.

2 . Tag
Vor - und nachmittags : theoretische und praktische Beleh-

rungen in der Herstellung , on Obst- und Gemüsekonserven,
Dunstobst und Esfigsrüchlen. r . Tag

Vor - und nachmittags : theoretische und praktische Beleh¬
rungen im Bereiten von Obst. Mus , Marmelade , Gelee, Kraut
und Latwerge ; Obstsäften ; Obst und Beerenweinen . Abends
8>/a Uhr Ausstellung und Verteilung der Kurseerzeugngse. Vor-
trag über . Obstbau und Obstoerwertung ".

Die Teilnehmerinnen werden gebeten 1 Küchenmesser mttzu-
bringrn . , . . .

Die Belehrungen beginnen täglich vormittags 9 Uhr und nach¬

Die Teilnehmergebühr beträgt für die Person 3. Mk . 4ln-
Meldungen zu dem Kurses haben spätestens am 20 . d. Mts.
schriftlich zu erfolgen.

Eltville,  den 5. August 1919.
Der Magistrat.

Wtischt MW.
Die corlöruilgrttage der Provinz Birkenfeld

„Bedingungen" der provisorischen Regierung. '
* Ktrkenfrtd . 5. August. Die „provisorische Re-

gierung" der . Republik Birkenfeld'' teilt dem Vorsitzenden
des LandcSaueschusseS folgendes mit:

Bezugnehmend auf die am 30. v. Mts. stattgefundene
unverbindliche Unterredung gestaltet sich die provisorische
Regierung der Republik Birkenfeld. Ihnen folgenden in

der Sitzung vom 31. Juli ds. Js . gefaßten einstimmigen
Beschluß ergebenst zu unterbreiten:

Mit dem am 30. v. MlS. gefaßten Beschlüsse des
Landesvorstandes bezüglich der LoSlöfungsfrage Birken-
felds von Oldenburg ist die provisorische Regierung die,
wie von 'dem Herrn Milttärverwaller nochmals
ausdrücklich betont wurde, als alleinige Regierung aner¬
kannt worden ist, im Wege der gütlichen Auseinander¬
setzung, einverstanden und zwar unter folgenden Be¬
dingungen:

1. Zu Punkt 1 des Beschlusses verlangen wir die
sofortige Einberufung des Landtages, und zwar innerhalb
drei Tagen nach der ersten Besprechung mit dem Staat - -
ministklinm, die sofort zu erfolgen hat.

2. Mit Punkt 2 (Anschluß an ein neues Staaten-
gebilde) sind wir einverstanden. Wir behalten uns aber
vor, die sofortige BoikSavsiimmung, wenn notwendig,
vorzunehmen.

3. Zu Punkt 3 verlangen wir, die Unantastbarkeit des
Staats - und früheren Kronguies des ehemaligen Fürsten¬
tums Birkenfeld, ohne daß Oldenburg darüber zu be¬
stimmen hat. Wir erkennen nicht an, daß Landtag und
Stoatsministerium darüber za entscheiden haben, sondern
stehen, wie die Gesamtheit der Birkenfelder Bevölkerung,
auf dem Stadtpunkt, daß unser Staatsgut den Birken-
feldern gehört und daß dieses in keiner Weise von Olden¬
burg aus geschmälert werden darf.

4.  Auf die Entsendung von Mitgliedern der provi¬
sorischen Regierung nach Oldenburg verzichten wir. da
wir daS Vertrauen in die abzusendcnde Kommission setzen,
daß diese unsere Birkenfelder Jntereffen voll und ganz
vertreten wird.

5. Die später zu bildende neue Regierung wird auf
Veianiasfung des LandeSavsschusieS als erste Amts¬
handlung dafür Sorge zu tragen haben, daß die d .rische
SlaalSregicrung eine sofortige Amnestie erläßl für sämr-
liche an der Ausrufung der Republik Birkenfeld direkt
oder indirekt beteiligte Personen, so daß eine strafge-
rtchtliche Verfolgung ausgeschlossen sein wird.

6. Die provisorische Regierung wird erst an dem Tage,
an welchem der Landekausschuß die Neubildung der
Regierung vorgenommen hat, ihre von der französischen
Militärverwaltung anerkannten Befugnisse in die Hand
des LandesauSschusseS zurücklegen und sieht dann ihre
Aufgabe für vollendet an.

7. Die provisorische Regierung verlangt von der in
Oldenburg weilenden Komm.jsion. daß ihr täglich über
die Verhalstlungen dort tclegraphisch Bericht erstattet

wird, der sofort nach Abfindung der Telegramme durch
Eilbriefe erläutert werden muß.

Im Aufträge: gez. O. BaldeS.
Die Ue»ernahme der Heeresleitung durch das Reich.
* Krrtt« , 6. Auguu. Durch die Fassung ist die

Heerestcltung auf das Reich übcrgegangen. VerwaltungS-
befugniS und Kommandogewaltstehen den Gliedstaaten
nicht mehr zu. Bis zum 1. Oktober wird auS den
Ministerien der Gliedstaaten und sonstigen Militärbehörden
das Rcichswehrmmisterium gebildet. Die einzelnen
Ministerien werden in ReichSwehrbefehlSstellen umgewandelt
w-rden. An die Spitze der preußischen ReichSwehrbesehlS-
stelle tritt drs auf weiteres der bisherige preußische Kriegs-
minister OberstR-inhard. für Bayern ist Generalleutnant
Burgharot vorgesehen, für Sachsen Generalmajor von
Oldershausen, für Würtemberg Oberstleutnant Willwarih.

Das Aufricken der Eisenkabnbeamten
* Krrli«, L Aug. Ein unlängst vom Ministerd-r

öffentlichen Arbeiten ergangener bedeutungsvoller Erlaß
über daS Aufrückcn von Beamten in höhere Stellen lautet:
„Nach Paragraph 17. Ziffer1, der Verwaltungsordnung
für die Siaatseis'nbahnen vom 1. April 1907 ist zur
Anstellung als Mitglied einer Etscnbahndirektion der
Rigel nach der Ablegung der höheren Staatsprüfungen
e.forderlich. In dem aus dem Geiste unserer Zeit ent¬
sprungenen Wunsche, die Möglichkeiten des Aufstiegs in
höhere stellen für tüchtige Beamte der mittleren Lauf-
bahn zu vermehren, will ich künftig bei der Besetzung
von Stellen von Mitgliedern der Etsenbahndirektionen in
geeignet erscheinenden Fällen von diesem Erfordernis
abfehen. Für die Besetz.mg von Mitgliedstellen kommen
in erster Linie tüchtige Beamte der mittleren Laufbahn
in Frage, die sich als Vorstände von Aemtern oder
Nebenämtern gut bewährt haben und von denen ich
noch ihrer ganzen Persönlichkeit die Uederzeugung haben
kann, daß sie sich auch in ihreren neuen Stellungen be¬
währen werden. Die ersten Beförderungen solcher Be¬
amten werde ich durch besonderen Erlaß bekanntgeben.
Ich beabsichtige ferner, bei einigen Eisenbahndirekttonen,
bei denen das sachliche BedürtniS besteht, Stellen von
Hilfsdez-rncuten zu schaffen, die ich mit solchen Beamten
mittlerer Laufbahn besetzenw-rüe, deren bisherige Tätig¬
keit erwarten läßt, daß sie auch für höhere Stellen die
erforderlichen Eigenschaften besitzen. Diesen Beamten
soll durcb die Tätigkeit als Hiissdezernent Gelegenheit
gegeben werden, ihre Eignung für die Stelle eines
AmtSvorstnndS zu erweisen. Uebcr die Schaffung dieser

Der Hag der Abrechnung.
Roman von A. von T r r>st e d t.

(Nachdruck verboten.)
<69. Fortsetzung.)

iS. Kapitel.
Ein Viertelstunde später betrat Magnus das Hotel¬

zimmer, wo sein Vater eifrig schreibend am Sekretär saß.
Er war so vertieft in seine Beschäftigung, daß er nichts
zu sehen und zu hören schien.

„Guten Abend, Papa, " sagte er laut, einen schmerz,
lichen Seufzer unterdrückend, „was treibst du da ? Führst du
Tagebuch?"

„Ich bereue, daß ich es nie getan. Aber laß mich jetzt,
'ch schreibe an einen bekannten Berliner Rechtsanwalt:
ipater sollst du alles erfahren, unerhörte Dinge, die jeder
Gerechtigkeit spottenI Wären wir nicht nach Europa ge¬
kommen. so hätte ein gewissenloser Mensch sich straflos
seiner Schlechtigkeit bis an sein Ende erfreuen können."

„Wird daran durch unsere Anwesenheit etwas ge¬
ändert?" fragte Magnus, seine Handschuhe auf den Tisch
werfend und wie in tiefer Erschöpfung ln einen Sessel
gleitend.

»Das wollte ich meinen!" rief Herr Vollmer mit zorn¬
bebender Stimme. „Ich bin gerade noch zur rechten
"kit gekommen, um eine unerhörte Verleumdung, die mich
Zum̂Schurken stempelt, bis zur Wurzel auszurotten. Aber
j^ ' Jtöre mich nicht mehrl Mein Bericht fordert klaren

Magnus überlegte. Möglich, daß beim Schreiben der
krste Groll des alten Herrn verrauchte . Da war es wohl
am besten, ihn gewähren zu lassen. Rur kort durste

der Brief an den Rechtsanwalt nicht, das war die Haupt¬
sache. —

Aber es war eine Tortur, hier zu sitzen und das
gleichmäßige Geräusch der schreibenden Feder zu hören.
Er nahm eine Zeitung zur Hand, warf sie aber gleich
wieder auf den Tisch, denn es war ihm unmöglich, seine
Aufmerksamkeit zu konzentrieren.

Eine endlos lange Stunde war vergangen, da legte
Herr Vollmer aufatmend die Feder aus der Hand.

„So, das Notwendigste wäre gesagt. Alles andere
kann durch mündliche Aussprache ergänzt werden."

Wie erlöst sprang Magnus von seinem Platze auf.
„Darf ich lesen, was du geschrieben hast, mein lieber
Papa ?"

„Das ist sogar notwendig." Herr Vollmer reichte
riuem Sohn das Papier mit einem sehr sprechenden Blick.

Da las Magnus die alte Geschichte von Schuld und
Dienstbücher Schwäche, von Leidenschaft und Reue.

Eischüttert wie nie zuvor, legte er das Blatt aus der
Hand : Doch nicht Entsetzen und Empörung riefen die Ge¬
schehnisse in ihm wach, sondern, alles überflutend, Herr chte
eine große, unbeschreibliche Freude vor» das Glück dar¬
über. mit Edith blutsverwandt zu sein.

War es nicht, als sei er ihr um vieles näher ge-
konnnen, ja als gehöre er überhaupt zu ihr?

Wenn diese Feindseligkeiten beigelegt, die Versöhnung
hergestellt war, dann besaß er ja Heimatrechte in dem
herrlichen alten Schlosse, konnte dort als Verwandter des
Hauses aus und ein gehen!

Ach, wie ott hatte er es sich in der letzten Zeit ge-
wiiuschi, nur einmal in einem der hohen Räume schlafen,
zu dürfen, beim Erwache» das Flüstern der Bucheirzweize
»nr de» ioienelnbeu seniler », das Viroen Ulid Jubeln der

Vögel' zu" Horen, an troith's Seite i'.ii taufrischen Park
spazierenzugehe», immerzu ihre liebe Stimme zu hören!
Und die Erfüllung solcher Träume sollte im Bereich der
Möglichkeit liegen? Aber das war ja. um toll zu wer¬
den vor Freude und Gluck!

Ob Edith eine Ahnung von der Wahrheit besaß-'
Darüber dachte er eingehend- »ach, um daun verneinend
den Kopf zu schütteln. Nein, sie wußte gewiß nichts, sonst
hätte sie nicht so trostlos traurig ausgesehen. Sie würde
ebenso wie er diese Neuigkeit mit echter Herzensfreude be¬
grüßen. r . .

Herr Vollmer hatte am Fenster gestanden und in
finsterem Brüten hinausgeseheu. Man konnte von hier
aus eine» Teil der Felder überblicken, die sich bis zum
Waldesrand erstreckten.

Verleidet war ihm von neuem die Heimat, uno
trotzdem umspann ihn ihr süßer Zauber. Bei dem Ge¬
danken, daß er wie ein Verbannter wieder hinaus sollte
in die Freinde. kranipfte sich sein Herz zusammen.

Von einer Sekunde zur anderen wartete er auf
Ausrufe der Empörung und Verachtung. Als aber alles
still blieb, kehrte er sich um und sah seinen Sohn an.

Der starrte wie ein Verzückter vor sich hin. Herr
Vollmer glaubte nicht recht zu sehen. Er kam näher.

Da fühlte Magnus den bohrenden Blick seines Vaters
und sprang auf, uniarinte ih» und lachte wie ein Glück-
sicher.

„O du lieber alter GeheimniskrämerI Also ich bin
ein Hochfeld? Und das hast du mir mit einer geradezu
bewundernswertenKonsequenz verschwiegen? Ich kann dir
nicht sagen, wie froh mich der Gedanke macht, zu denen
da in, Schlosse zu gehöre» !"

(Fortsetzung folgt.)



Hilfsdezernate und ihre Besetzung folgt besonderer Erlaß.
Den Beamten der unteren Laufbahn war schon bisher
in weitem Umfange die Möglichkeit deS Aufstiegs in
mittlere Stellen gegeben . Einem vermehrten Uebertritt
solcher Beamten in mittlere Stellen stehen zurzeit noch
die Rechte der Militäranwärter entgegen . Mit dem 6e<
vorstehenden Rückgang der Zahl der Militäranwärter
wird sich auch die Möglichkeit bieten , tüchtige Beamte
der untern Laufbahn in größerem Umfang als bisher in
mittlere Stellen zu überführen . Ich werde alsbald die
erforderlichen Bestimmungen treffen , daß tüchtigen Unter-
beamtcn auch bei stufenweisem Aufrücken und der dadurch
gestcherten notwendigen weiteren Ausbildung die Möglich
feit der Erreichung gehobener Stellen in angcmeffener
Zeit gegeben werden.

Lokale tmii vermischte Nachrichten.
□ Eltville,  7 . Aug . 1919.

Ktadtver » rdnetr « -Sitzn « s
(Amtlicher Stadlverordnelcnbericht .)

In der Sitzung der Stadtverordnetenversammlung am
6. August 1919 waren anwesend unter dem Vorsitz des
Herrn Stadtverordnetenvorstehers Josef Abt  die Stadt¬
verordneten Herren : Dommermuth,  Niel ., Flesch.
n e r II ., Peter , Dr . K o r n b u s ch, K o p p, Peter,
Koegl er , Ios ., Kreb8 . Math ., Dr . Mercken,
R a u , C a s p a r , S t m o n, Heinrich.  ES fehlten
die Herren : Krem er , Gg . Jos . ; Fischer , Jak.
Osfenstein , Wilhelm.

Der Magistrat war vertreten durch den Herrn ersten
Beigeordneten Vetennärrot Pitz , Schriftführer war
Stadtsekretär K l a t t e.

Nachdem die Beschlußfähigkeit der Stadtverordneten.
Versammlung sestgestellt war , eröffnete der Vorsitzende,
Herr Stadtverordnetenvorsteher Abt die Sitzung . Punkt
1 der Tagesordnung betrifft die:

1) Auflösung des BerussberatungSauSschusseS.
Für den Organisationsausschuß berichtete der Vor¬

sitzende, daß der Magistrat beschlossen habe , den Berufs¬
beratungsausschuß aufzulösen und die Geschäfte dem
Wohlfahrtsausschuß zu übertragen . Da der Ausschuß
nur jährlich einmal , und zwar zur Zeit der Schulent-
lassung Zusammentritt , also die Geschäft nicht allzu
groß find , empfiehlt er , dem Anträge stattzugrben . Da
kein Widerspruch erfolgt , wird der Antrag angenommen.

2 ) Auflösung des rtrotausschusseS.
Herr Stadtverordnetenvorstehcr A b t schlägt vor,

diesen Punkt und Punkt 3 der Tagesordnung , Wahl
eines Mitgliedes in den Lebensmittelausschuß , zu ver¬
einigen , waS angenommen wird . Er berichtet sodann,
der Magistrat habe beschloffen, den Brotausschuß aufzu-
lösen . Seine Geschäfte solle der Lebensmittelausschuß
übernehmen . Er empfiehlt d m Anträge stattzugeben und
dafür einen Bäcker in den LebenSmittelausi ' chuß hinzuzu-
zuwählen . Herr Stadtverordneter Krebs  schlägt vor,
einen Metzger in den Lebensmittelausschuß hinzuzuwählen,
da daS gewählte Mitglied , Herr Metzgermcister M o o g,
noch in keiner Sitzung zugegen gewesen sei. Er schlage
Herrn Metzgermeister Jean Temmler  als weiteres
Mitglied für den LebenSmittelaus ĉhuß vor . Herr Stadt¬
verordneter Dr . M e r cke n warn » vor einer weiteren
Wahl neuer Mitglieder , da der Ausschuß bereits 16 Mit¬
glieder stark sei. Falls bei den Sitzungen nicht die
Hälfte der Mitglieder anwesend sei, könnten rechtskräftige
Beschlüffe nicht gefaßt werden.

ES wurde hierauf beschloffen, den Brotausschuß auf¬
zulösen und in den LebensmtltelauSschuß die Herren
Bäckermeister MatheuS Grüner  unv Metzgermeister
Iran Demmler  hinzuzuwählen.

4) Wahl von Mitgliedern in den Finanzausschuß.
Für den Wahl - Ausschuß berichtet Her Apotheker

Simon.  Der Finanzausschuß bestehe zur Zeit aus 5
Mitgliedern , er solle verstärkt werden und zwar durch
Wahl von 2 weiteren Mitgliedern der Siadtveroraneten-
Bersammlung . Seitens des Wahlausschusses werden die
Stadtverordneten Herren Rentmeister K ö g l e r und Gg.
Josef Kremer  vorgeschlagen . Da Einwendungen
nicht erhoben werden , erfolgte die Wahl der vorgeschlage¬
nen Herren.

5) Veranlagung zur Grund - und Gebäudesteuer.
Herr Dr . K o r n b u s ch berichtet für den Finanz.

ausschuß . Der Grundsteuerausschuß habe beschlossen,
die Veranlagung zur Grund - und Gebäudesteuer für daS
Steuerjahr 1919 für sämtliche in der Gemarkung Eltville
belegenen Grundstücke und Gebäude nach den für die
letzte Veranlagungsperiode festgesetzten Werten vorzu-
nehmen . Diesem Beschlüffe haben sich der Magistrat und
der Finanzausschuß angeschlossen . Er empfehle daher,
dem Beschlüffe gleichfalls zuzustimmen . Da kein Wider¬
spruch erfolgt , wurde der Antrag einstimmig angenommen.

6) Bewilligung von Mitteln für die Instandsetzung
des Pfründnerhauses.

Hierzu berichtet der Vorsitzende , daß der Baaausschuß
beschlossen habe , das Pfründnerhaus durch eine Adortan-
läge und Badeeinrtchtung weiter auszubautn . Zu diesem
Zweck werden 3500 Mk . gefordert . Heer Stadtverord¬
neter F les ch n er ersucht um Angabe , für wen die Ein-
richtungen geschaffen werden sollen . Der Vorsitzende er¬
widerte , daß das Pfründnerhaus seinem eigentlichen
Zwecke, alS Unterkunft für alte Leute , also der ge-
schloffenen Armenpflege dienen solle . Die Leitung oes
Hauses sollte dem Schwesternhaus der armen Dienstmägde

Christi übertragen werden . Herr Rentmeister K o e g I e r
fragt an , ob Aussicht vorhanden sei, daß in der nächsten
Zeit das Pfründnerhaus belegt werde , wenn nicht , em¬
pfehle er , Wohnungen einzurichten und dieselben zu ver¬
mieten . Er bittet den Magistrat dafür einzutreten , daß
die großen staatlichen Gebäude besser für Wohnungen
ausgenutzt werden wie seither . Herr Stadtverordneter
Rau hält eS für überflüssig , das Haus für Wohnungen
herzurichten , es sollte seinem Zweck zur Aufnahme und
Unterkunft alter Leute und Invaliden dienen.

Es wird hierauf beschloffen, den Antrag um Bewilli
gung der Mittel für die nächste Sitzung zu vertagen , es
sollte vorher eine genaue Aufstellung über die Verwendung
usw . des Pfründnerhauses für die nächste Sitzung vorge¬
legt werden.

7) Bewilligung weiterer Mittel für die Rathaus
reinigung.

8) Nachbewilligung von Mitteln für die Reinigung
der Volksschule.

9 ) Nachbewilligung von Mitteln für Unterhaltung
der Blitzableiter auf städt . Gebäuden.

10 ) Nachbewilligung von Mitteln für Schmieröl,
Putzwolle utw . für bas Wasserwerk.

Für die vorstehenden 4 Punkte berichtet für den Finanz
ausschuß Herr Stadtverordneter Dr . K o r n b u s ch.

Durch Einrichtung weiterer Diensträume im Rarhause,
Einrichtung weiterer Klaffen tn der Volksschule erhöhen
sich die Kosten für die Reinigung . Hierzu kommt die
Preissteigerung der Reinigungsmaterialien , sodaß die vor
gesehenen Ausgaben nicht ausreichen . Durch erhöhte
Arbeitslöhne stnd die vorgesehenen Kosten für die Unter
Haltung der Blitzableiter ebenfalls überschritten . Infolge
der allgemeinen Preissteigerung langen fernerhin die vor
gesehenen Mittel für Beschaffung vo ' Schmieröl , Putz¬
wolle usw . für das Wasserwerk nicht aus.

Die vom Magistrat geforderten Kosten sind durch den
Finanzausichuß eingehend geprüft und als erforderlich
anerk .nnt worden . Er empfehle deren Bewilligung . Es
werden bierauf bewilligt : Zu 7— 300 .— , zu 8 — 600.
zu 9= 80 — , zu 10 = 600 .— Mk . zusammen 1580 .—

11) Deckung der Kosten für die Erweiterung des
Friedhofes.

Auch hierüber berichlei Herr Stadtv . K o r n b u s ch. Für
die Erweiterung des Fnedhvfes fordert der Magistrat
lOOOo.— JC.  Der Betrag soll aus der Friedhofsrücklage
emnommen werden . Die ErweitcranqSarbeiten seien zum
Teil als Rotstandsa >beiten auSgifnhrl worden , der Ab¬
schluß der Arbeiten solle im Herbit oder Winter bei
Arbeitsmangel vorg nvmmen werben . An Kosten seiest
im Rechnungsjahr 1919 bereits über 3000 .— JL.  ver¬
ausgabt worden , es müffen noch Erdarbeiten geleistet
und eine UmfuffungSmau r neu he ĝestestt werden , sodaß
der geforderte Betrag kaum ausreichen dürfte . Stadtv.
Rau bittet um Vertagung , da der Friedhossaasschuß eine
Orlsbesichrigung vornehmen und weitere Vorschläge unter¬
breiten werde . Herr Beigeordneter P ! tz ist ebenfalls für
eine örtliche Besichtigung . Herr Sladlverortmtter Dr.
K o r n b ui ch ersucht , die tn Aussicht gestellten Vorichläge
dadtn auSzudehnen , daß der neue Teil des Friedhofes
nicht nach dem alten Mister so»de>n in Form »ines
Walds . iedbofeS , welcher entschieden schöner sei, Und welchen
becefis die nictstest Stäote habeil , anzulegen . Es wird da.
rauf Vertagung und Anhörung des Fcredhofausichuffes
beschlossen.

12 ) Beitritt als Mitglied der Arbeitec -Wohnungs-
genoffenschast und Bewilligung der Mittel hierzu.

Für den Finanzausichuß berichtet Herr Stadtver-
ordnelmvorsteher Josef Abt.  Der Magistrat stellt den
Antrig , brr Arbetter -Wohaungsgenossenschaft als Mit¬
glied mit 10 000 .— Mk . deizutreten . Der Flnanzaus-
jchuß kann den Beitrag ohne weiteres nicht empfehlen;
es sollen vorher die letzte Bilanz , Statuten usw . einge¬
fordert werben . Herr Stadtverordneter F l e s ch n e r
erklärt , dag der Beitritt zu der Arbeiter -Wohnungsge-
noffenichafl die Wohnungsnot keineswegs behebe. Wären
seinerzeit beim Bau der Wohnhäuser seitens der Stadt
Mittel zur Verfügung gestellt worden , so ständen heute
weitere Wohnhäuser zur Verfügung . Ec werde auch
bei der Krankenkasse dafür etntreten , daß für die Ar¬
beiterschaft Wohnungen geschaffen werden . Herr Rent¬
meister Koegler tritt ebenfalls für die Behebung der zur
Zeit herrschenden Wohnungsnot ein , es müßten unbe¬
dingt Schritte unternommen werden , um baldige Abhilfe
zu schaffen . Herr Stadtverordneter Dr . K o r n b u s ch
ist dafür , daß in gegenwärtiger Zeit der Zuzug von
auswärtigen Personen nach Eltville verboten würde,
anderwärts bestünden bereits ähnliche Verbote . Herr
Vetertuärrat Bitz hält ein Wohnungsverbot nicht gerade
für richtig . D s Gesetz über die Freizügigkeit sei noch
nicht aufgehoben , es würde wohl niemand an einen
fremden Ort ziehen , bevor er eine Wohnung daselbst ge¬
funden hält . Herr Rentmeister Koegler  ist für das
Wohnu ^gsverdo -. Es soll ralsäch ich vorgekommen sein,
daß Fabnkiettungen in der Umgebung ihren Angestellten
uno Arbeuern geraten haben , sich anderweit umzusehen,
ob sie Wohnungen bekomm n könnten . Der Vorsitzende
führte hierauf aus , daß der hiesige Beamtenverein eine
Eingabe eingereichi und Darm verschiedene Vorschläge
für die Behebung üer Wohnungsnot gemacht habe . Er
empfehle eine nochmalige Durchberatung im Bau - und
Finanzausschuß und Ve : tagung b>S zur nächsten Sitzung.
Es wurde demgemäß Vertagung beschlossen.

13 ) Bewilligung von Mittel für Belohnungen an
Schüler und Schülerinnen der Volksschule.

Für den Finanzausschuß berichtet Herr Stadtver¬

ordneter Dommermuth.  Von dem Rektor der Volks-
schule sei ein Schreiben an die Stadtfürsorgerin statt
an den Magistrat gerichtet , worin der Magistrat um
Bewilligung von Mitteln für Schülerprämien gebeten
wird . Der Magistrat hat daraufhin 100 Mk . bewilligt.
Der Finanzausschuß ist für den Magtstratsantrag , er
empfiehlt jedoch nicht nur den Antrag von billigen
Heftchen und Broschüren , sondern von guten , geeigneten
Büchern . Der Berichterstatter ist weiter der Ansicht,
statt Broschüren Sparkaflenbücher in Höhe von 10 .— Mk.
für besonders fleißige und gute Schüler anzulegen und
an andere Schüler gute Bücher zu verteilen . Der zu
bewilligende Betrag müßte dazu auf 150 Mark erhöht
werden.

Herr Rentmeister Koegler  ist nicht für Anlegung
von Sparkassenbüchern ; für die jetzigen Zettverhältnisse
würden 10 .— Mk . keinen Eindruck machen , er sei für
Ausgabe von guten Büchern . Da weitere Vorschläge
nicht erfolgten , wurde dem Magistratsbeschlusse um Be¬
willigung von 100 .— Mk . für den Ankauf von Beloh¬
nungen an gute Schüler und Schülerinnen einstimmig
zugestimmt.

14 ) Gewährung weiterer Mittel für die Dienstklei¬
dung der Polizeideamten für 1919.

Herr StadtveroronetkN -Borsteher Abt trägt vor , daß
der für die Dienstkleidung der Polize 'wachtmeister vor¬
gesehene Beirag von je jährlich 150 .— Mk . bei den
gegenwärtigen teueren Stoffpreisen nicht auSreiche . Der
Magistrat stellt den Antrag , das Kindergeld für 1919
auf 3J0, — Mk . zu erhöhen . Dem Antrag wurde ohne
Debatte zagestimmt.

15 ) Gewährung einer Teuerungszulage an den
Läuter und die Hilfsläuter.

Dem Gesuche des Läuters und der beiden HilfSIäuter
um Gewährung et -er Teuerungszulage wurde , nachdem
auch seitens der katholischen Kirchengemeinde ein Zuschuß
gewährt worden war , stattgegeben . Es erhalten vom 1.
April 1919 ab der Läuier 250 Mk . und die bilden Hilss-
läuier je 65 Mk . jährlich - Vergütung.

16 ) Bericht des L <bensmittelausschusses.
Von dem durch Herrn Stadtverordneten - Vorsteher

A b t zur Verlesung gelangenden Berich ! der städtischen
Warenstelle wurde Kenntnis genommen . Daraus geht
unter anderem bervor , daß die Dosenmilch an alle hiesigen
Einwohner abgegeben werden soll ; die Bohnen , die bisher
2.85 Mk . das Pfund kosteten , sollen auf 2 Mk . das Pfund
he avgesrtzt werden . Auswärtige Angebote über Gemüse
wurden , da zu teuer , durch den Lebensmittelausschuß
abgelehnt . Gleichzeitig wurde dabei sestgestellt , daß die
Sitzungen seitens der Mitglieder des Lebensmittelaus«
schuffes sehr schwach besucht gewesen sind.

Es standen noch 5 weitm Punkte in nicht öffentlicher
S ' tzung auf der Tagesordnung . Es wurde beschloffen,
die Punkte 19 und 20 in öffentlicher Sitzung zu verhandeln.

' 19) Strafanzeige gegen Stadtverordneten Rau.
Hierzu berichte ! für den Organisationsausschuß Herr

Stadtverordneter Dr . K o r n b u s ch wie folgt:
I » der Sitzung der Sladtverordnetknoersammlung am

28 . Mai 1919 harte der Herr Stadtverordnete Rau
eine Amß ' rung wi derdolt gebraucht , daß Unstimmig¬
keiten rm Wir schrftsausschuß vocgekommen sen sollen;
es war darauf einstimmig bejchloisen worden , bet der
StaatsanwalUchast Anzeige wegen Beleidigung zu stellen.
Auf den gestellten Strafantrag erging durch den Herrn
Ersten Staatsanwalt , Wiesbaden , der Bescheid , daß gegen
den Stadtverordneten Rau wegen Beleidigung gemäß
§ 193 Strafgesetzbuch nicht eingeschritten werden könne.
Ec habe die Aeußerung als Stadtverordneter in der
Sitzung getan und dabei zur Wahrnehmung berechtigter
Interessen gehandelt . Weder aus der Form , noch aus
den Umständen , aus denen sie geschah, ergtbt sich daS
Vorhandensein einer Beleidigung . Daß Rau wider
besseres Wissen gehandelt habe , in welchem ihn § 193
Strafgesetzbuch nicht schützen würde , sei nicht nachweisbar.
Der Organisationsausschuß empfehle , die Angelegenheit
nicht weiter zu verfolgen , da keine Aussicht bestände , daß
Herr Rau bestraft würde . Herr Stadtverordneter Rau
ist jedoch dafür , daß die Sache weiter verfolgt werde , er
beantrage , das Slrafverfahren gegen ihn aufrecht zu
erhalten , die Beweisaufnahme müsse geschehen. Da sich
hierzu niemand zum Wort meldet , wird dem Beschlüsse
des Organisationsausschusses beigetreten , daß die Ange¬
legenheit nicht weiter verfolgt werden solle.

20 ) Butterabgabe außerhalb der Verkaufsstunden.
Für den Organisationsausschuß berichtet Herr Stadt¬

verordneter D o m m e r m u 1 h. Frau Adler hatte in
mehreren Fällen an Personen , dir bet den festgesetzten '
Verkaufsstunden ihre Butter nicht abgeholt h tlen , außer - j
halb der Verkaufszeiten Butter abgegeben . Dabei sollte
sie auch mehr Butter , als zulässig , verabfolg ! haben.
Eine diefirhalb ausgesprochene Verdächtigung mußte die
Anzeigerin bei dem Schiedsamt als unwahr und mit -
dem Ausdruck des Bedauerns zurücknehmen . ES ist eine
bekannte Tatsache , daß die zum Verkauf der Butter
festgesetzte Zeit äußerst knapp bemessen war und der
stäültsche Laden zur Abwicklung der Geschäfte recht eng
sei. Um diesem Uebel abzuhelsen , wurde die Verkaufs¬
zeit bedeutend verlängert , so daß es jedem möglich war,
die Butter im städtischen Laden abholen zu lassen . Herr
Dommermuth  tritt dafür ein . daß die Butter,
Margarine und Fett in den einschlägigen Geschäften ver¬
kauft werden soll . Herr Dr . M e r cke n stimmt den
Ausführungen des Herrn D o m m e r m u t h zu. Der
städtische Laden sei nicht besonders alS Ausgabestelle
geeignet , da der Raum zu klein sei. Er schlägt vor , die

Oszamw &zfit, (̂ . m . 6.  c6.
Kommanditgesellschaft Berlin 0 . 17  —



Butter den Geschäften zum Verkauf zu übergeben , auch
schon wegen des Auswiegens der Butter usw . Herr
Rau ist ebenfalls für den Verkauf der Butter in den
einschlägigen Geschäften , doch sollen diese vorher darüber
gehört werden , ob sie die Butter usw . auch zu demselben
Preise abgeben wie im städtischen Laden , es soll keine
Verteuerung eintreten . Auch wegen der Aufbewahrung
der Butter sei es vorteilhaft , daß sie in den Geschäften
verkauft würde , diese seien dann auch verantwortlich , daß
nur guteMutter ausgegeben wird . Auch Herr Flesch-
n e r stellt den Antrag , daß die Butter in den einschlägigen
Geschäften verkauft werden soll , jedoch unter der Bedin¬
gung . daß sie nicht verteuert wird gegenüber den Preisen
im städtischen Laden . Wenn die Geschäftsleute nicht
darauf eingingen , dann soll der Verkauf im städtischen
Loden weiter erfolgen , jedoch unter Personalverändrrung.

Es wurde daraufhin beschlossen, daß die Butter ab¬
wechselnd in höchstens 3 Geschäften verteilt werden soll.

Der Preis darf sich dadurch nicht höher stellen.
Sollte der Preis sich durch den Verkauf in den Ge¬

schäften höher stellen , so soll der Verkauf im städtischen
Laden weiter erfolgen , jedoch unter Personalveränderung.
ES soll sofort das Kundensystem eingesührt werden , das¬
selbe habe sich bei den Bäckern bisher gut bewährt.

Hieraus nichtöffentliche Sitzung.
In nichtöffentlicher Sitzung wurde von der Wahl des

Polizeiwachtmeisters Schackma nn aus Sterkrade als
Polizeiwachtmeisier und Vollziehungsdeamler Kenntnis
genommen.

Die Wahl eines Friedhofaussehers und die Gewäh¬
rung einer Entschädigung für den Lehrer Lieber  für
Vertretung des Hauptlehrers wurde für die nächste
Sitzung zurückgestellt . Es soll ein endgültiger Beschluß
herbeigcführt werden.

4 Eltville , 6 . Aug . (Wichtige Verkehrser»
l e i ch t e r u n g e n.) Wie uns ausMkainz gemeldet wird,
treten von heute 6 . August ab , nach einer Bekannt¬
machung im Bereich der 10 . Armee Aenderungenin  den
B e r k e h r s b e si i m m u n g e n ein in Form von Ueber-
gangsvorschriftcn . Danach ist ver freie Verkehr zu Fuß,
zu Wagen , zu Pferd und mittels Fahrrad Tag und
Nacht mit den roten Ausweis  gestattet . Di-
Polizeistunde  wird bis Mitternacht  ausgedehnt.
Ferner ist u . a . vorgesehen : Rückgabe der Jagd-
Waffen  und der aus Sammlungen stammenden Waffen,
Erlaubnis zur Jagd und Fischerei  an Pri¬
vate und Gesellschaften , die darum einkommen . Bei
Reisen ins unbesetzte Gebjiet  können Geleit-
scheine bis zur vierteljährigen Dauer  aus¬
gestellt werden . Der F e r n s p r < ch o e r k e h r ist im
ganzen Armeegebiet frei.

A Eltville , S. Aug. Wir berichteten bereits früher
von einer Feier , die der „Cäcilien - Verein " zu Ehren
seiner Jubilare zu begehen beabsichtigte ; solche findet
nunmehr morgen , Sonntag abend , Punkt 71/ , Uhr , im
Bereinshauie (früher Faßbinder ) statt . Es ist eine schöne
Vortragsfolge , mit der die Veranstalter h -rvorireten und

gewiß wird der Abend von gar vielen willkommen geheißen,
wirden . Wir befürchten , vielleicht von zu vielen,
denn bekanntlich gesiatten die beschränkten Raumverhält-
niffe keine Einladung größeren Stils und die Feier
vermag daher nur im engsten Rahmm begangen zu
uerden . Gerade die fröhlichen Abende des „Cöciltn-
VercinS " besaßen ja eine besondere Anziehungskraft , man
fand bei ihnen Geschmack und Gemütlichkeit vorherrschend.
Wem übrigens nicht Gelegenheit geboten ist, morgen
Abend dort zu weilen , möge sich dem am nächsien Sonn-
tag stattfindenden Famil 'enausflug nach Kiedrich an ! tließm,
woselbst voraussichtlich das ganze Programm seine Wüder-
bolung findet . Jedenfalls wünschen die Veranstal ' kr dm
Besuchern recht frohe Stunden . Ueber den Verlauf der
Feier werden wir eingehend berichten.

x GltvlUe , 8 . Aug . Heute ist hier der letzte der
alteingesessenen Familie Herber , Herr Eberhard  H e r*
6 er , im hohen Alter von 80 Jahren , sanft dahingeschie¬
den . Die Familie Herber war nicht nur . eine in hiesiger
Stadt sondern im ganzen Rheingau und weit darüber
hinaus bekannte und allgemein hochgeachtete und beliebte
Familie , die hier über ein Menschenalter eine dominierende
Stelle einnahm und einem alten rheingauer Geschlecht,
von dem noch Nachkommen im unteren und mittleren
Rheingau wohnen , entstammte . Der Verstorbene erfreute
sich bis in sein hohes Alter einer seltenen geistigen Frische
und nahm bis in seine letzlen Tage noch regsten Anteil
an Politik und Gemeindevorkommniffe . Mit ihm ist >in
stiller Wohltäter dahingegangen . Auch von ihm konnte
man mit Recht sagen , er hatte keinen Feind . Sanft ruhe
seine Asche.

4 Eltville , 8 . August . Die hiesige Turngemeinde,
die kurz nach Ausbruch des Krieges wegen Einberufung
aller aktiven Turner zum Heeresdienst den Turnbetrieb
einzustellen gezwungen war , wird in den ersten Tagen
die Vereinstätigkeit wieder in vollem Umfange aufnehmen.
Im Jntereffe unserer schulentlassenen Jugend , der es
in den langen Kriegsjahren an einer Stätte zur Pflege
des Turnens und Spielen ? hier fehlte , ist es sehr zu
begrüßen , daß alle Freunde der Turnerei sich wieder zur
Förderung der guten Sache zusammenschließen wollen.
In erster Linie hat der Verein sich die Aufgabe gestellt,
das volkstümliche Turnen , den Sport und das Wandern
mehr wie vor dem Kriege zu pflegen . Wie wir hören,
wird die Turngemeinde in den nächsten Tagen an die
dem Verein früher angehörenden Mitglieder herantreten,
damit sie durch Einzeichnung in eine ihnen von Herren
des Vorstandes vorzulegende Liste ihre weitere Zuge¬
hörigkeit zum Verein bekunden . Wir nehmen aber auch
gerne an , daß der Turngemeinde heute noch fernstehende
Freunde der edlen Turnsache und des Sports ihre An¬
meldung bei dem Vorstande bewirken und weiterhin , daß
vor allem die Eltern und Erzieher in Würdigung der
gesundheitlichen Vorteile des Turnens ihre schulentlassenen
Söhne in die Turnstunden des Vereins schicken und sie
zum regelmäßigen Besuche dieser Uebungsabende , die durch
die Zeitung noch bekannt gegeben werden , anhalten.

= Eltville , 9 . Aug . Ein Opfer einer von Wil¬
derern gelegten Schlinge wäre beinahe ein hiesiger Schä¬
ferhund geworden . Als vor einigen Tagen einige hiesige
Herren einen Spaziergang durch den Eltviller Wald
machten , fanden sie oberhalb der Rausch einen jämmer¬
lich winselnden Schäferhund (Rüde ) in einer -Wildschlinge
gefangen . Der Hinterteil des Körpers war von der
Schlinge fest umschnürt . Als die Herren dies merkten,
befreiten sie den gefangenen Hund aus seiner gefährlichen
La e ; während einer der Herren den Kopf festhielt , löste
ein anderer Herr die dicke Drahtschlinge , die schon voll-
ständig im Fell eingeschnitten war . Der Hund mußte
schon längere Zeit in der Schlinge gelegen haben , denn
die Zunge war bereits blau angelaufen . Der Hund
zeigte sich seinen Befreiern gegenüber sehr dankbar und
wußte gar nicht , wie er seinen Dank abstatten sollte.
Der Hund begleitete die Herren bis zum neuen Forst¬
haus » dort schien er plötzlich seine Spur gefunden zu haben,
denn wie der Blitz sauste er mit einem Male davon nach Eltville
zu . Dieser Vorfall möge den Hundebesitzern zur Warnung
dienen , ihre Hunde bei Spaziergängen im Walde frei
umherlaufen zu lassen.

* Oestrich , 6 . Aug . R e i f e T r a u b e n . Am
Hausstocke des Herrn Johann Michael Egert hier sind be-
rtits d«e ersten reifen Trauben (blaue Burgunder ) zuHm.

Wran ' -oonlichrr g .tmfnetter : Alwin Borgt,  E ltville

Sozialdemokratischer
Wahlverein Eltville.

Heute Abend8 Uhr
findet im Restaurant Schwab
mit Genehmigung der stanz . Besatzungsbehörde eine

Mitglieder¬
versammlung

statt . Um zahlreiches Erscheinen wird gebeten . [7200

Der Vorstand.
Gesinnungsfreunde willkommen.

Echte Schaf - Wolle
grau und schwarz

7194 ] jE.  Scharmant *,  Attzille.

Statt besonderer Anzeige.

Heule Haebmiltag entsehlief sanfi unser lieber Sehwager, Onkel, Grossonkel und Ur-
Grossonkel

Herr Eberhard Georg 1 Herber
im 80. Lebensjahre.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Eltville » Ansbach , Mainz , Landsberg a . | Lech , Ahmednagar (Jndien), Pietermaritzburg,
Toekomst (Afrika), Karlsruhe , den 8. August 1919. [7199

Aut Wunsch des Verstorbenen findet die Einäscherung in aller Sülle stall.



Nassauische
Kriegs-Versicherung.

Die Abrechnung für die im August 1914 errichtete

Nassauische Kriegsversicherung
soll bedingungsgemäss 3 Monate nach Beendigung des
Krieges (d. h. 3 Monat nach Friedensschluss) erfolgen.
Es werden daher die bisher mit der Anmeldung
ihrer Ansprüche noch rückständigen Hinterbliebenen
von gefallenen (vermissten) und versicherten Kriegs¬
teilnehmern aufgefordert, die gelösten Anteilscheine
mit der grossen standesamtlichen Sterbeurkunde

umgehend
an uns einzHsenden.

Jeder Empfangsberechtigte erhält nach Eingang
der Scheine und nach Anerkennung deren Gültigkeit
eine Bestätigungskarte über die vollzogene Vormer¬
kung. Wer daher die gelösten Scheine bereits ein-
gesandt und die Bestätigungskarte erhalten hat,
braucht keine weiteren Schritte mehr zu unter¬
nehmen.

Das Ergebnis der Abrechnung und die Höhe der
jeweils fälligen Leistung wird jedem Empfangsbe¬
rechtigten n a ch der Abrechnung mitgeteilt.

Wiesbaden . [7091
Direktion der Nassanischen Landesbank,

(Abteilung: Krigflt wsiclKiung)

Wir Haben ca. 20 Waggons
la. norddeutsches
Wiesenheu

zum Einkaufspreis abzugeben. Die Lieft,
runa kann sofort ab Bahnhof Rüdes
heim «folgen. 17186

Der Äreisausschutz des Rhringaukreist«

Wilh. Blecker,
Eltville,

Schlossergasse 4 Telefon 175
— empfiehlt von jetzt ab wieder täglich —

Feinste Süssrahm - Molkerei-
- — Taf eibutter — —

Landbultec,
Thee - Wurst, aus garantiert reinem 8chweinefisisch
ln . Feberwurst , R tut war st,
Fresskopf und Fleischwurst,
Mainzer Standkiise und
Ma. SSauernkäse,
Fundeier , stets frisch,
Ma Holländische Woltheringe

sowie wöchentlich 1 mal frische Fische , alles zu
billigsten Tagespreisen . [70&3

Lastauto-
unbesetzten

Gebiet nimmt an [7i9lf

Hugo Günther, Wiesbaden,
WeberzeffeU  Jtlef »» 1554.

Wiedereröffnung
meiner Cigarren-, Cigaretten-
• und Tsbak-lbleiiung.

Alois Russler,
vis -ä-vis dem Bahnhof Telephon 171.

[7184

A usführ»

Landhäuser,
Bauerngehöfte

in jeder Preislage zu kaufen gesucht.
liehe Angebote an

Heinrich F. Haussmann,
Bankagentur,

- WIESBADEN , Göthestr . 13.

§ Vertreter gesucht.

r Wir sind wieder da
ab Montag. Sen 4 Hupst.
Sprechstunden von 8—9, 2—4V*
Mainz , Pfaffengasse lB 1/10 (7ivof

Dr. Jean Kollmaier
Dr. Else Solimaier

flerzte.

^ Jnstitut für Radium *, Röntgen »u . Llchtbehandlg .y

Suche zum 1. Oktober nach
Mainz  in Kleinen Haushalt
eine

Köchin
und erstes

Hausmädchen,
das etwas nähen , bügeln und
servieren kann . Austritt erfolgt
wegen Heirat.

Fiau Rösenbeck
71S6j Aheingauerstr . 8.

in kaufen gefacht
Fallen leiheweise. >7188

Artngs . Balduiustr.

Ntttskheni-ReimgMgs-Mult.
Meiner werten Kundschaft sowie Bekannten und G önnern ^

die ergebene Mitteilung , daß ich mir einen

Bettsedern-Rernigungs-Apparat
neuester Ksnstruktio«

zugelegt und infolgedessen eine

Bettsedern- Reinigungs -Anstalt^
errichtet habe.

Ich bitte, mein neues Untrrnehmen gutrgit unterstntzen zu
wollen und sichere schnellste und prompteste Bedienung zu

Hochachtungsvoll
Heinrich Hulbert,

Polsterer , Tapezierer u. Dekaroleur,
7186] Snrtzpiirtz 7

Zuserläsfige *Stenotypistin
gesucht für zeitweise Beschäfti¬
gung. Schieibmascyine wird ge¬
stellt. 17195

Schriftliche Angebote unter
Angabe , zu welcher Tageszeit
Arbeiten übernommen werde»
können, unter „3t . <£." an den
Vertäu ds . Blattes erbeten.

Lebende

Ratte

Unterricht
in

FrisierenuOndulieren
erteilt

Frau fl - Strebte,
Wilhelmftr . 7 IL

185] („Hotel Taunus ^.)

Ein zuverläfstger

Auhrinanu
gesucht.

franr Nett,
7189] Cementwaren -Fabrlk

t Stamm

Hühner
zu verkaufen . 17192

Friedrtchstra ^e 4t.

Verloren
Am Montag wurde ein zwei¬

reihiges

Sonnen ‘ Man)
verloren. Dem Wiederbrtnger
eine Gut « Belohnung.

Abzugeben im Verlag ds.
Blattes . [7198

Heiraten!
Eine große Anzahl Landwirts¬

töchter mit großem Vermögen für
jedes Atter uod Stand wünschen
sich zu verheiraten durch das
Heiratsbüro Becker I ., Dotz¬
heim , Schtersteinerstr. 20. 1.|7183

Zur Reisezeit!
Für Herren:

SaocO 'Anzüge Mk. 118.50 , 140 .—, 185. —, 225 .—, 395.
Joppen »Anzüge Mk. 50 .—, 87. —, 84. —, 98 .—,
Waschjoppen n . Lüstersaocos

Mk. 26 .50, - , 35 .— 48 —, 68 —, 90 .—
Hosen , Strapazierware Mk.15.—, 20 —, 32. —,56 —, 88 —,
Echt engl . Regenmäntel , Pariser Schnitt sehr angenehm

im Tragen , kein Gummi Mk. 395.
Blassanfertigung aus besten engl. u. deutschen Stoffen

unter Garantie für guten Sitz.
Stoffverkauf auch pei Meter.

Jünglings - und Knabenkleidung,
in reicher Auswahl.
Für Damen:

Sport - und Strassen -Kostüme Mk.142 .—,152 .50,173 .
Regendichte Seiden -Mäntel und Jacken

Mk. 195 —, 245 —, 295 -
Gummlmäntel , fesche Pariser Form, Mk. 325 .—, 345 . ,
Einzelne Röcke Mk. 31 .30 , 40 —, 7250
Mädchenkleider , Grösse 45—100 v.  Mk .. 10.— b. 40

Gelegenheitskauf-
Hosenträger Mk. 1.25 , 1.75 , 4 50 , 9 .50 , 16.—
Wickelgamaschen Mk. 5 —, 10. , 15 —
Rucksäcke , Mk. 3 .—, 6.—, 9. — [Ü6630

Bruno Wandt, £
Roch einig»Maurer

für längere Zeit

gesucht
von

7187]
Aagast Mohr, Baugeschäft,

Winkel.

Dr. med. Ph. Kreiss
Frauenarzt

verreist vom 9 «—24 f. August.
Mainz , Kaiserstr. 14 — Ecke Zanggasse. [7190f

ItlettlachEP Platten.
Es sind wieder einige tausend qm.
Mussbodenplatten

und einige hundert qm.
glasierte Wandplatten

neu eingetroffen . [7137
Der Verkauf findet zu sehr billigen Preisen statt.

Grösste Auswahl in schönen Mustern.

Emil Köbig, Wiesbaden, SSSS
Günstige Gelegenheit fttr Wiederverkäufer.

Auf Wunsch Verlegen durch geübte Plattenleger.

Ein leeres , möglichst hellesZimmer
für sofort zu mieten gesucht.
Am liebsten in der Nähe des
Bahnhofs . [7174

Näheres im Verlag d«. Bl

Geräumige

ZimerÄchiiilU
in Büdesheim oder nächster
Nähe , per bald oder später zu
mieten gesucht. [7173

Off. unter W . 216 an die
Exp. ds- Zig- erbeten.

von Selbstgeber gegm müßte
Sicherheit für lebensfähiges
Unternehmen im Rheingna zu
leihen gesucht Hoher Zins¬
fuß und Gewinn-Anteil zn-
gesicherl. [7182

Offerten unter H U a
den Berlag ds. Blattes er¬
beten.

♦
♦r
♦
r

♦ i
f Tausend  e bereiten sich aus Bass Kunstmostansatz
Z mit Heidelbeerzusnß und mit Süßstoff

einen gutenH«nsttn»k
die Flasche tu 100 Liter reichend, Kostet A  17 .—

Kietr Anr»Krnnunscn
^ Ruf » Heidelbeeren mit Zutaten kosten zu 100 Liter Jl  35 —
♦ wozu aber Zucker benötigt wird , mit Süßstoff kostet das
^ Psket X  3 .50 mehr.

♦ Jeder sollte einmal einen Versuch machen.

Alleiniger Hersteller:

Robert Ruf, Ettlingen,
, - Heidelbeer -Bersanl » [Ü7200

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ * *

Monatsmäddien
bei gutem Lohn sofort gesucht.

Näheres im Verlag dieses
Blattes ._ [7155

Empfehle mich in allen
SchttilMlcgkNheilcii

und [7187
AdlksftnjHmpe>!.

Näheres im Verlag ds: Bl.

Mais
tu  kaufe » »es«cht.

Bemusterte Offerte unter J.
320 an die Exped. dr . Bl.

Blattes erbeten. [7167

ZlhlnfziniMi
Eiche- , Nutzb ., Mahagoni.
Nüstern , Kirschbaum und

laktert zu äußerst niedrige«
Preisen.

Welhw \Buehdahl,
Wiesbaden,
4. Bärenstraße 4.

Cvg. «irchengknikilitt
Ke« oberen RheinganeA
Sonntag , den 10 . August

10 Uhr vorm. Gottesdienst in der
Pfarrkircoe zu Erbach.

11 Uhr Ehristenlebre d. Madchen,
Uhr nachm. Gottesdienst >

der Hellandskirche zu Nied"
walluf.
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